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Bau-Boom: Nach wie vor eröffnen in dieser Saison – den Krisen zum 
Trotz – Motorradhändler ihre neuen Standorte. Zwei Beispiele sind das 
Motorradcenter Chemnitz und Warm Up Zweiradtechnik in Westhausen.
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Editorial

Meine persönlichen 

Highlights

Motorradfahren und 
Gutes dabei tun, liegt 
derzeit voll im Trend. Ein 
gelungenes Beispiel ist 
die Initiative „Fellowsride“ 
von Ex-Olympionike und 
Säbelfechter Dieter Scheider. 
Motto: Mit offenem Visier für 
die Depressionshilfe. „bike 
& business“ unterstützt das 
Projekt.

S. 28

Mister Royal Enfield DACH: 
Im Rahmen der Presseprä-
sentation der neuen Royal 
Enfield Scram 411 durfte ich 
den für die Händler zustän-
digen Manager Georg Chee-
seman interviewen. Dem 
gebürtigen Engländer liegt 
viel an einer engen Zusam-
menarbeit mit den Partnern 
der Marke.

S. 30

Positiv denken!
Energiekrise, galoppierende Inflation, anhaltende 
Lieferkettenprobleme und der unselige Krieg in der 
Ukraine – die Anzeichen für eine Verdunkelung der 
Zweiradkonjunktur sind unübersehbar. Wie wird der 
Verbraucher auf all die Hiobsbotschaften reagieren? Wird 
er sein Geld zusammenhalten, seine Budgets für Hobbys 
wie Motorradfahren kürzen und sich stattdessen lieber 
Heizlüfter und Dosensuppen anschaffen, um über den 
herausfordernden Winter zu kommen?

Oder wird das seit der Corona-Krise boomende Geschäft 
mit der individuellen Zweiradmobilität weiter Bestand 
haben? Nach dem Motto: Bevor mein Geld auf dem 
Sparbuch von der Preissteigerung weggefressen wird, 
kaufe ich mir lieber nochmal ein vernünftiges Motorrad 
als Wertanlage. Zudem läuft das Business in der 125er-
Klasse immer noch rund. Um von A nach B bzw. in die 
Firma und wieder nach Hause zu kommen, erfreuen 
sich Leichtkrafträder und Roller als günstige Alternative 
zum Zweitwagen immer noch großer Beliebtheit. 
Die Argumente günstiger Anschaffungspreis und 
Spritverbrauch ziehen.

Ich finde: Den Kopf in den Sand stecken und wegen 
der Challenges von morgen und übermorgen in tiefe 
Depression zu verfallen, gilt nicht! Besuchen Sie die 
zahlreichen Events der Branche in diesem Herbst wie 
die Intermot in Köln (S. 46) oder die Fachtagung „bike 
& business“ in Unna (S. 48), lassen sich von den neuen 
Produkten und Dienstleistungen inspirieren und machen 
sich und ihre Teams fit für die Zukunft. 

Ihren Kunden gegenüber zeigen Sie sich bitte von Ihrer 
freundlichsten und besten Seite. Unternehmen Sie noch 
was zusammen, so lange die Saison noch läuft, zum Beispiel 
auf gemeinsamen Feierabendrunden oder karitativen 
Events wie dem Fellowsride (S. 28). Wir alle können mit 
unserer positiven Energie die Dinge zum Besseren wenden. 
Wer etwas will, findet Wege; wer nicht will, Gründe! Denken 
Sie mal drüber nach: Think positive!

Stephan Maderner, Chefredakteur und in dieser Ausgabe 
u.a. auf einer Royal Enfield Scram 411 unterwegs.
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Kollektionsvorstellung und Netzwerken mit seinen Dealern: 
Die schweizerische Motorradbekleidungsmarke IXS setzt 
Maßstäbe in der Zusammenarbeit mit seinen Partnern.

24

26

46

Warm-up
6 NEWS Branche

BMW: GS Trophy 2022; Neuer Sales Manager 
für Changjiang und Orcal; Ducati: Rekordum-
satz; Cake: Berlin wird Schlüsselmarkt; Cre-
ditplus Bank und Indian: Zusammenarbeit; 
Energica: Stromer für die Tour; Holländischer 
BMW-Teilespezialist an PDG verkauft; Duca-
tisti pilgern nach Misano; GS Yuasa koope-
riert mit Motorradtourismus; Harley-Treffen 
Hamburg; Eine Pan-American, die abgeht wie 
die Feuerwehr; Jörg Giesgen heuert bei Moto-
rex an

10 NEWS Handel
Hartje Mot-Team verstärkt Außendienst; Mo-
to Service Knabe ist Benelli-Händler; MRetta 
– Benelli zum Jubiläum; Louis: Filiale an der 
Förde; Umzug der Karlsruher Filiale; Motor-
rad Hanno Brandenburger: Auf Kurs; Polo: 
Drei neue Standorte für 2023

Titelthema
12 Runter mit der Krawatte!

Autohändler drängen zunehmend ins Motor-
radbusiness, was der klassische Motorrad-
handel kritisch beäugt.

Markt & Marken
24 Riesenandrang beim Open House

Open House des Zubehörspezialisten  
SW-Motech in Rauschenberg. 

26 Händler-Show in Sursee
iXS Motorcycle Fashion bittet zur Modenschau

28 Ride, don‘t hide – Demo für den  
 guten Zweck

Biken für die gute Sache – das ist der Hinter-
grund der Fellowsride-Kampagne von Dieter 
Schneider.

30 Interview mit dem neuen Country  
 Manager DACH

George Cheeseman ist seit Oktober 2021 bei 
Royal Enfield für die Märkte Deutschland, 
Österreich und Schweiz verantwortlich.

46 Es ist angerichtet 
Die Intermot öffnet ihre Tore. 

48 Fachtagung
Branchentreffen am 17. November in Unna

Motorradtour 2022
32 Gib Gummi in der Businesskurve 
42 Die Strahlkraft der Sponsoren
44 Mit der Lizenz zum fachlichen Input

Das Open House von SW-Motech entwickelt sich immer mehr zu einem 
Magnet für Biker. Dieses Jahr kamen über 30.000 Besucher nach 
Rauschenberg.

Es ist angerichtet: Vom 4. bis 10. Oktober begrüßt die Intermot in Köln 
die internationale Motorradbranche. Warum Sie als Händler und 
Werkstattinhaber unbedingt dorthin sollten.
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Positiv denken!
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Wo Lernen wieder richtig Spaß macht 

82 Vorschau/Impressum

Wo und warum Zweiradmechatronikern das Lernen 
richtig Spaß macht zeigt das Beispiel der Yamaha-
Musterwerkstatt in der Berufsschule Straubing.

Beständiger Wandel: 100 Jahre Hechler Motor in Gerstetten-Dettingen 
– der Familienbetrieb blickt auf ein bewegtes Jahrhundert zurück und 
positiv nach vorne in die Zukunft.

80
»bike & business« 
veröffent licht regelmäßig 
sämtliche im Verkehrsblatt 
abgedruckten Mitteilungen 
des Bundes ministers für 
Verkehr, soweit diese für  
§ 29 StVZO und für § 47 a 
StVZO relevant sind. »bike 
und business«-Abonnenten 
verfügen damit über die im 
Sinne der AU-Aner-
kennungsrichtlinie 
erforderlichen Infor-
mationen und sind 
somit vom Bezug 
des ansonsten vor-
geschriebenen Ver-
kehrsblattes befreit.

Das Titelbike 
dieser Ausgabe:

Suzuki V-Strom, 
vierte Generation

Bildquellen: Suzuki, Motor-
radcenter Chemnitz, Peter 
Hommel/Underground Pics

Fo
to

: J
ür

ge
n 

St
ut

z

Foto: Hechler Motor

58



Ulrikes Motorradklinik Diagnose – Teil 2

76 bike & business 6/2022

… dann später die Woche die CBF weitermachen… Das wäre mein Wunsch 
gewesen. Aber, was sagte ein ehemaliger Kollege immer, „Wir sind ja nicht 
bei „Wünsch Dir was“, sondern bei „So isses“.“

Ulrike Schroeder

Erst einmal das Äffchen 
ein wenig Erziehen …

Immer wieder treffend. Der 
Kunde mit der CBF hat sich 
per Telefon gerade etwas 

Zeit erbeten, da er aktuell et-
was schlecht bei Kasse ist. Es 
könnte also darauf hinauslau-
fen, dass dieses Motorrad aus 
Kostengründen ein wenig länger 
in der Klinik bleiben muss. Also 

stationäre Aufnahme mit Lang-
zeitpflegeplatz. 

Nun gut, es nützt ja nichts, 
dieser fachlich grausige Scramb-
lerumbau des Monkey-Nachbaus 
will auch wieder auf die Straße. 
Also buddele ich den kleinen Af-
fen etwas widerwillig wieder aus 
und schnappe mir meine Notizen. 
Dem Äffchen treib ich den Scha-
bernack des nicht Anspringens 
schon aus, Neuteile sind inzwi-
schen eingetroffen. 

Schaltplan, Messzubehör, Sei-
tenschneider auf die Werkbank 
und abtauchen in den Chinafrit-
tenkabelbaum. Meine Notizen 
helfen mir ein wenig, den letzten 
Stand und die Schritte von vor ei-
nigen Wochen nachvollziehen zu 
können. Ich fange nicht bei null an. 

In der Auftragsmappe be-
findet sich noch der Notizzettel 
des Kunden, was in seinen Au-
gen nicht korrekt ist. Beginnt 
mit „Zündung an => Licht aus“, 
„Bremslicht => Licht hinten geht 
aus, wenn man vorne bremst“ 
und geht bis zu „Bremslicht-
schalter hinten defekt?“ Stimmt 
in allen Punkten. 

Beheben werde ich das alles 
allerdings nicht durch Repara-
tur des zusammengepfuschten 
Kabelbaums, sondern durch den 
Einbau eines Ersatzkabelbaums 
inklusive einer neuen CDI, den 
der Kunde besorgt hat. 

Auf meinem Notizzettel hat-
te ich bei den Messwerten an 
diversen Punkten stellenweise 
nur 3,5  V oder 5,9  V anliegen, das 
Fahrzeug hat aber ein 12  V-Bord-

ULRIKE SCHROEDER
• geboren 1977 in Hamburg-Harburg
• wohnhaft in Uetersen in Schleswig-Holstein
• Ausbildung zuerst zur Kfz-Mechanikerin – Fachrichtung 

Krad –, dann zur Kfz-Technik-Meisterin
• Berufsstationen: Kfz-Mechanikerlehre; nach zwölf 

Gesellenjahren berufsbegleitend in der Abendschule 
den Kfz-Technik-Meisterbrief gemacht; fast zwei Jahre 
Trainererfahrung als Angestellte gesammelt, dann mit 
Motorradklinik SH selbstständig gemacht (Motorrad-
technikschulungen und Motorradwerkstatt)

• erstes Motorrad: Kawasaki KMX 200
• jetzige Motorräder: BMW F 650 GS Dakar, BMW F 650, 

Yamaha TT 600 S, Yamaha XT 600 K SuMo, Kawasaki  
KMX 200, Yamaha XT 500;

• Lieblingsmotorrad: BMW HP2
• Hobbys: Lesen (technische Literatur, Science-Fiction), 

Tischtennis, Schwimmen

netz. Somit macht es absolut 
keinen Sinn für Werkstatt und 
Kunde, Zeit und Energie in die 
Fehlersuche im Kabelbaum zu 
stecken. Nicht richtig nachhal-
tig, den Kabelbaum zu ersetzen, 
aber es schont den Geldbeutel 
des Kunden und meine Nerven. 

Klingt dann einfacher? Nur 
„kurz“ bei einem Monkeynach-
bau den Kabelbaum tauschen? 
Klar, zwei Stunden Arbeit, dann 
ist fertig? Ist nichts dran, an der 
kleinen Kiste... Weit gefehlt... 

Wer einen Lehrling hat, der 
darf, kann und sollte solche Ar-
beiten dem Lehrling anvertrau-
en. An solchen Arbeiten kann 
der Lehrling unter Beobachtung, 
guter Anleitung und mit Hilfe-
stellung dann Messungen an 
Bauteilen durchführen und mit 
dem Schaltplan arbeiten lernen. 

Sobald er die Schaltereinhei-
ten am Lenker durch Messen ver-
stehen gelernt hat, kann er dann 
auch den neuen Kabelbaum, des-
sen Kabelfarben natürlich weder 
mit dem alten Fahrzeugkabel-
baum noch mit den Schalterein-
heiten übereinstimmen, auch 

Mechanisch ließ sich dieser Schalter 
nach dem Ausbau nicht einmal mehr 
mit Gewalt mit einer Zange ziehen... 
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nach Logik durchmessen, um ihn 
richtig anschließen zu können. 

Dabei ist es nicht nur ratsam die 
Messergebnisse zu protokollieren, 
diese Übung braucht er wahr-
scheinlich auch für die Gesellen-
prüfung, abhängig vom Bundes-
land und Prüfungsausschuss. Es 
ist Pflicht, sich die Ergebnisse zu 
notieren und auch die Kabel am 
Fahrzeug zu markieren. Hat man 
herausgelesen, dass ich auf diese 
undankbare nervige Arbeit wirk-
lich wenig bis gar keine Lust habe? 
Dass ich mir gerade einen Lehrling 
wünsche? Ich denke schon... 

Am alten Kabelbaum Messun-
gen durchzuführen, ist in diesem 
Fall aber auf Grund der fehlerhaf-
ten Verkabelung und Spannungs-
abfälle an diversen Stellen über-
flüssig. Somit beginne ich den al-
ten Kabelbaum sinnvoll aus dem 
Äffchen rauszuschneiden und 
versuche dabei, die Kabellängen 

an den Bauteilen am Fahrzeug so 
lang wie möglich zu lassen. 

Die gewonnenen Zentimeter 
werde ich brauchen, da beim Um-
bau auf Scrambler andere Schal-
tereinheiten verbaut wurden und 
Bauteile am Fahrzeug an andere 
Punkte geschraubt wurden, als 
die Kabelbaumlänge vorsieht. 

Nun hat das Äffchen keine 
Adern mehr, durch die Saft flie-
ßen kann. Das Herz habe ich 
auch herausgerissen und nun 
beginnt die Wiederbelebung. Ich 
lege mir den neuen Kabelbaum 
zurecht, fädele die Kabel für die 
Hupe in Richtung Fahrzeugheck 
und binde die neuen Gabelun-
gen der Kabel provisorisch ab. 

Das Telefon klingelt und da ich 
gerade angefangen hatte, den Ka-
belbaum am Rahmen mit Tape zu 
fixieren, klang ich nun doch et-
was genervt als ich abnahm. Die 
Quittung folgte direkt, der Kunde 
fragte nur, ob er störe. Spontane 
Antwort ließ nicht auf sich war-
ten. „Ja, etwas. Meine Sprechzei-
ten sind seit Stunden vorbei, es 
ist 19.30 Uhr und ich stecke mit-
ten in einem Kabelbaum. Aber 
was kann ich Dir denn trotzdem 
Gutes tun?“ 

Er druckste etwas rum, dass er 
keiner meiner Kunden sei, aber 
ein Problem mit seiner BMW-
Bremse hat und dringend Hilfe 
bräuchte. „Die Bremse löst nach 
dem Bremsen mit der Hand-
bremse nicht mehr, meist in 
warmen Zustand.“ Ob ich mir 
das einmal anschauen könne, 
am liebsten heute noch, da er 
morgen früh in den Urlaub wol-
le, der Reisezug ist gebucht und 
nicht mehr stornierbar. Die an-
deren Werkstätten gingen nicht 
mehr ans Telefon oder haben 
keine Notfallaufnahme. Bei dem 
Namen Motorradklinik SH hat er 
gehofft, es gibt einen Notdienst. 

Was nun folgt, habe ich mir die-
ses Jahr erst angewöhnt. Die Frage, 

Hier noch ein letzter Blick in den 
„Verteilerkasten“, bei dem der Deckel 
nur hielt, weil er geschraubt war. Rot 
wurde mal weiß, dann gelb oder braun 
oder was auch gerade angeschlossen 
werden musste. 

Es sind nicht viele Kabel, aber verdammt 
viele wechselnde Farben mittendrin oder 
einfach auch nur schwarze Kabel, die 
einem die Fehlersuche erschwert hätten. 
Der „Umbauer“ hatte scheinbar überwie-
gend rote und weiße Kabel noch liegen... 

Bei der Lichtmaschine habe ich eine 
brauchbare Kabellänge erhalten, bei 
der Schaltereinheit am Lenker leider 
nicht. Da heißt es dann, tricksen. 

Die neue CDI bekommt einen neuen 
Platz, da der Kabelbaum dann deutlich 
besser liegen wird, als durch die alte 
Platzierung. 

ob er das Buchungsticket zur Hand 
habe und mir das vorlegen kann, 
sobald ich bei ihm auf dem Hof an-
komme. Er bestätigte mir das und 
auch dass er verstanden hat, dass 
ich ihm die Anfahrt in Rechnung 
stellen werde, sollten die Daten 
nicht stimmen und dann das Mo-
torrad nicht mitnehmen werde. 

Warum dies nötig ist? Die 
neue Taktik ist, sollte der Vorlauf 
einiger Werkstätten im Kreis zu 
groß sein, sich mit dem Grund 
„Urlaubsreisebeginn und Ausfall 
Fahrzeug direkt ein paar Tage oder 
am Abend davor“, einen Termin zu 
ergaunern, weil man nicht warten 
möchte. Ist mir persönlich dieses 
Jahr schon dreimal passiert. Net-
te Geschichten, Notfälle und sym-
pathische Kunden bekommen bei 
mir immer irgendwie ein Zeitfens-
ter ermöglicht, wenn es passt. Es 
gibt aber auch Wochen, da passt 
absolut nicht einmal mehr ein 
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manchmal nicht mehr komplett. 
Letzter Wartungsplan und Rech-
nung dazu sagen, Bremsflüssig-
keit wurde erneuert. Instrumen-
tenkombi zeigt keine Fehler an, 
zur Sicherheit lese ich den Feh-
lerspeicher mit dem megamacs 
56 aus. Schonmal kein interner 
Drucksensor defekt, nun bleiben 
die Bremsleitungen, die Dichtman-
schette des vorderen Hauptbrems-
zylinders, Bremskolben und die 
Belüftung des Systems. Es kann 
also vielleicht noch klappen mit 
seinem Alpen-Motorradurlaub. 

Im Laufe der Jahre habe ich 
mir angewöhnt, die einfachen 
Schritte zuerst zu machen, heißt 
also ich prüfe immer erst die Bau-
teile und Dinge, die ohne großen 
Schraubaufwand zu erreichen 
sind, auch wenn es technisch 
nicht immer logisch erscheinen 
mag. Manchmal sind es die ein-
fachen und nicht logisch erklär-
baren Dinge, die den Fehler verur-
sachen. Getreu nach diesem Prin-
zip, da ich den Tank nicht zwin-
gend abbauen wollte, schraubte 
ich den Deckel des vorderen 
Hauptbremszylinders ab und 
mich grinste die umgekrempel-
te Dichtmembrane des Deckels 
förmlich an. Ich löste sie an einer 
Ecke aus ihrem Sitz und hörte 
ein leises Zischen, nun grinste 
ich und meine Anspannung der 
Urlaubsrettungsaktion nahm ab. 
Ich nahm die Membran komplett 
ab und mein Bauchgefühl wurde 
bestätigt. Die Bohrungen waren 
„zugewachsen“ mit gelartiger, 
fast kristalliner Bremsflüssigkeit, 
was die Belüftung verstopfte. 

Also den Deckel reinigen, 
Mem brane zur Sicherheit erneu-
ern, da sie schon ein wenig un-
förmig war, Bremsflüssigkeits-
stand nach Herstellervorgabe 
auffüllen und abschließend den 
Drucktest machen, zur Kontrol-
le, dass das Bremssystem ausrei-
chend entlüftet ist. Klappte al-

Glühlampenwechsel in den Tag. 
Aber auf Erschleichen von Termi-
nen, weil der Kunde sein Motor-
rad vernachlässigt hat und dann 
„mal“ spontan fahren möchte – da 
stehe ich persönlich so gar nicht  
drauf. 

Der Kunde war dankbar als ich 
bei ihm eintraf, das Reisezugticket, 
seinen Personalausweis und Fahr-
zeugschein hatte er schon auf der 
Sitzbank liegen. Freundlich, nett 
aber schon recht hektisch nahm 
er die fertig gepackten Koffer ab. 
Mit Koffern und Gepäckrolle auf 
dem Sozius sei er vorhin eine Run-
de gefahren, wegen sicheren Halts 
der Rolle prüfen und die Gewichts-
verteilung in den Koffern testen, 
ob das alles passt. 

Klingt alles stimmig, das Bahn-
ticket sieht echt aus, tatsächlich 
Abfahrt am nächsten Morgen und 
zu meiner Freude ist es eine BMW 
R 1150 R mit Integral ABS. Eine 
Notrettung bei Integral-ABS-Fehl-
funktion. Jetzt hoffe ich nur, dass 
mein Bauchgefühl Recht behält, 
dass der Fehler ohne Ersatzteile 
und ohne Reparatur des Modula-
tors klappt. 

Mit dem Bike im Ducato fah-
re ich in die Klinik, lade aus und 
schiebe die Kleine vor die Büh-
ne. Die Vorgeschichte, die ich 
zum Fahrzeug erfuhr:  die letzte 
Wartung war nach Plan vor ca. 5 
Monaten, seither ab und zu bei 
schönem Wetter gefahren und 
seit einer Woche löst die Bremse 

les einwandfrei, ein kurzer Blick 
auf die Uhr, 21.45 Uhr. Motorrad 
rausschieben, Probefahrtklamot-
ten anziehen und die Bremse auf 
18  km Probefahrt fordern. 

Auch das klappte einwand-
frei, bremst und löst wie es soll. 
Mopped überpuscheln, Rechnung 
tippen und den Kunden anrufen. 
Es ist inzwischen 22.55 Uhr. Eine 
halbe Stunde später kommt ein 
richtig breit grinsender Kunde in 
den Laden, während seine Frau 
auf meinem Parkplatz in min-
destens 25 Zügen den Kleinwa-
genpanzer auf der Fläche, auf der 
drei Transporter parken können, 
versucht zu wenden. 

Der Neukunde ist mehr als 
nur dankbar, zahlt direkt in bar, 
und sagt, „sobald ich ein wenig 
Ruhe habe, schreibe ich für Dei-
nen Einsatz und die Rettung mei-
nes Urlaubs eine super Google- 
Rezension.“ 

Nunja, auf diese Rezension 
warte ich zwar immer noch, aber 
das Grinsen und die Freude war 
es mir wert. Und ich konnte das 
nervige kleine Äffchen wieder ein-
mal erfolgreich links liegen lassen. 

Ich weiß aber, das Äffchen wird 
mich morgen früh beim Betreten 
der Werkstatt anlächeln, mit halb 
eingelegtem Kabelbaum, lockerem 
Tape und dem Verlangen, dass 
es zu seinem Herrchen zurück 
möchte. Fortsetzung folgt... 

 www.motorradklinik-sh.de

Die Kabel werden Lose in die Richtungen 
gelegt, wo der Kabelbaum später laufen 
soll, um die fehlenden Kabellängen für 
Hupe, Blinker & Co. ermitteln zu können.

Zu einem Bremsflüssigkeitswechsel 
gehört auch das Reinigen von Deckeln, 
Bohrungen und Membranen. Sollte 
eine Membrane aufgequollen oder de-
formiert sein, ist sie zu ersetzen. 



82 bike & business 6/2022

Vorschau bike & business 1/2023

Ist der Neustart der Köl-
ner Intermot 2022 ge-
glückt? Welche Weltpre-
mieren wurden gezeigt? 
Wie quittierten die Besu-
cher das Fehlen wichtiger 
Motorradhersteller? Wie 
haben Fachbesucher und 
Endkunden das neue Kon-
zept der Motorradmesse 
mit viel fahraktiven Ele-
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menten, Information und 
Showprogramm angenom-
men? Konnte der deutsche 
Messestandort Punkte gut 
machen im Fernduell mit 
der rivalisierenden inter-
nationalen Motorradmes-
se EICMA in Mailand? Wir 
suchen Antworten in der 
Titelstory der nächsten 
Ausgabe.

Die weibliche Seite der 
Motorradmacht
Anfang Oktober küren wir auf der Intermot in 
Köln zum sechsten Mal die „Bike Woman of 
the Year“. Die Award-Jury, bestehend aus Re-
daktion, Industrie und Community, hatte die Qual 
der Wahl (siehe auch S. 64 dieser Ausgabe). Zehn 
starke Frauen standen zur Wahl. Zehn starke Storys, 

wie deren kreatives und engagiertes Wirken im 
Privaten wie im Geschäftlichen die Motor-

radszene positiv beeinflusst. In der nächs-
ten Ausgabe liefern wir Ihnen die Porträts 
dazu. Wertschätzung für 

die weibliche Seite der 
Motorradmacht. Da hält 

das Drehmoment von Darth 
Vader nicht mit!
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www.qjmotor.eu

•	 Attraktive	Margen
•	 Starkes	Modellprogramm
•	 Faire	Händlerverträge

•	 Jahrzehntelange	Erfahrung
•	 Professioneller	Aftersales
•	 Technik	Händlerschulungen

NEU IN EUROPA: Die Zukunftsmarke 
mit hohem Innovationsfaktor und 

starkem Wachstum!

Importeur	Deutschland	&	Österreich:	HANS LEEB GMBH
St.	Thomas	80	•	A-9400	Wolfsberg	•	E-Mail:	office@leeb-motor.com	•	Tel.:	0800	222	7833

SRV 550

SRV 550 STSRK 400 SRK 700

JETZT HÄNDLER WERDEN!

EICMA Mailand
HALLE 9 / M82
9.-11.11.2022
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